
 
 

 

 
Sollten Sie Fragen, Beschwerden oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte gern an den Anliegerbeauftragten der KVB, 

Herrn Tobias Nick. Er ist erreichbar unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln oder der Telefonnummer 0221/547-4774. 

 

Gern senden wir Ihnen die Baustelleninformationen auch per E-Mail zu. Sofern Sie den Newsletter erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln mit Angabe Ihrer E-Mail-Adresse an. 
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Der erste Teil der Betonage der Vorsatzschale (innen auf die 
Baugrubenumschließung aufgesetzte, ca. 80 Zentimeter dicke Betonschicht) 
wurde am 3. Juli erfolgreich durchgeführt. Inzwischen sind die Arbeiten für 
die Fertigstellung des zweiten und vorletzten Teils der Vorsatzschale so weit 
vorangeschritten, dass dieser am 30. Juli betoniert werden kann.  

Zeitgleich laufen die Bewehrungs- und Einschalarbeiten an den drei 
verbleibenden Wänden im nördlichen und östlichen Bereich der Baugrube 
planmäßig weiter, sodass die Betonage voraussichtlich noch im August 
komplett abgeschlossen werden kann. Die Vorsatzschale ist dann vollständig 
hergestellt und es kann mit dem darauf folgenden Bauabschnitt, der 
Herstellung eines umlaufenden, auf der Schlitzwand und der Vorsatzschale 
aufliegenden Kopfbalkens begonnen werden.  

Parallel finden weiterhin Brunnenbohrungen statt. Im nördlichen Baufeld wurden bereits zwei Brunnen erfolgreich eingebaut.  

An dieser Stelle finden Sie 14tägig aktualisierte Informationen zu den Arbeiten, die derzeit auf der Baustelle des  
Gleiswechselbauwerks Waidmarkt ausgeführt werden. 

 

Die Informationen sind ebenfalls abrufbar im Internet unter:   
www.nord-sued-stadtbahn.de und dem Button „Baustelleninfos“. 

 

Vorbereitung für die zweite Betonage der Vorsatzschale 

Herstellung einer Vorsatzschale im oberen Bereich der Baugrube. Das linke Foto zeigt eine Wand an der Westseite der Baugrube nahe Rewe, die mit Schalungen 
für die anschließende Betonage versehen wurde. Rechts ist die bereits fertig betonierte Wand mit Boden- und Deckenplatte vor „Papa Rudi’s“ zu sehen. 

Eingeschalte Deckenplatte 


